
Laiterarısche Umschau

regel auft dıe deutsche 5Sprachentwicklung sehr beschränkt In C1NEeM Kxkurs
wıird gegenüber früheren anderen Meinungen diıe Reichenau mı1L ihr en Über-
seizertätıgkeıt als Heımat der ahd Benediktinerregel angesprochen.

‚München

Stchler Vincentius, OSB Der benedıktınısche Weg AIr Beschauung.W alter Olten, 194  -  /° y und 207 Seıiten.
Der glückliche Grundgedanke cheser Kreiburger Dissertation ıst, den Kegel-

ex[ aut SC1116 ähe AU (lassıan u untersuchen, der beı 1e1 zıtiert, aber WEN15
gelesen wıird. Vielleicht freudıg harmonısıerend fındet der Verfasser 111 der
Benediktus-Kegel CIHEN Weoweınser 7U Beschaulichkeit S dAaxl3 [1U I spätecren Orden
C 1116 ‚,‚vıta mıx ta zugesprochen werden dürfte nd unter den hıstorisch aufgetre-
tenen Hormen benedıiktinıschen Lebens bestimmte Keformkongregationen dem
ursprünglıchen deal entsprächen. Der Betrachter wırd ı111 dem miıt spürbarer Liaebe
geschrıebenen Buch mehr Anregung \ ınden als der Historiker.

Miünchen 11 L
Balthasaı Hans () ( q ! (> I] Denzive1n Go% Kın-

s1iedeln 1045 348 \eılen
\\ ALr sechr dankenswertes Unternehmen, dıe wichtigsten Ordensregeln

111 ulter Ausw ahl und Ube1 efizun durch K<enner AUS den betreffenden ()Irden 111=

geführt zusammenzustellen Diıe feinsınnıre Einleiturie 1112 dAıe enediktinerregel
schrıeh Abt Leodegxar Hunkeler Einelhere ohne aut LNEUETEE Problematik E1N-

zugehen Ihre Ubersetzung stamm Franz Trefßler 1e 150 CIN1YeN
Stellen W ünsche otftfen Diıie Vorrede de Herausgehers ‚‚ Vom Ordensständ ı5!
gedankenreich aheı nıcht unproblematısch

München

Bruckneı Scriptoria med11 AeGV1 Helvetica Die Schreıibschulen der Dı  SE
Koönstanz; E  noto  p} Sadao Verlao ent 19 Folıo0, 15 S / Tafeln
Der 3and des groben schweızerıischen paläographischen A%1 erkes tür Arje

Geschichte des deutschen Benedikiınertums doppelt ‘A iıchtig (la neben kleinen
Handschriftenbeständen der Kanlone Uri Schwvz, (ilarus nd Zug vOr «„11em den
reich«d il Handschrıiftenbestand de  S  S ehru ürdıgen E ı1 I1 s I1 behandelt s \ ırd
dabeı dıe Entwicklung des kınsıedler Shkrıntoriums \ Ol den Anfängen hıs n
Beginn der Neuzeıt vregeben und gleich 1e1 Rücksicht Schrift und Buchmalerei
geschenk Dabeı R1 11 A Jahrhundert 6IO deutliche Verbinduneslinie mı1
Bavern zutarye Bekanntliıch w al dei oroße hbayvrısche Reformer Wolfgang 18

Regensburg, dessen Lebenswerk e1NeN guten Teıl des kommenden 11 Bandes INe1l

‘ füllen ırd. Professe des Klosters 1111 Fınstern "ald‚‚Kırchengeschichte Bayerns”
Da auch dem Verfasser bekannt. och bedürfen Meinungen hıer der
Richtigstellung Niıcht Eınsıedelin hat Bayern nach der monastıschen un damıt
auch kulturellen Seite beeinfluflit sondern umgekehrt Der berühmte Reformabt
Ramwold VO:  } St Emmeram nıcht Mönch VOIL Einsiedeln W1IiEe 51 he-
hauptet sondern der stärkste Pıonıier deı Gorze-Trierer Reform und dıe 1n Eın-
sıedeln als Codex LO  äe  N heute och lagernden ‚„„‚Klostergewohnheıten (consuetudınes)
sınd nıcht W as schon ahren Berliere nd ach ıhm neuestens wıederum
Henggeler nachgewıesen hat ‚ dıe Eıinsıedler Consuetudıines, sondern dıe Irıer-
Kegensburger. Diese Handschrift ıst ber nıcht he EINZISE, die AUuUS Kegensburg
nach Einsiedeln kam Codex 26 ist mı1t e1ıNnen Korhinians- und Emmeramsleben
Arbeo: nunmehr al Autograph Othlo  S  S RKegenshurg erkannt. Zu den beiden
trıtt och dritte RKegensburger Handschrıft Codex 322, der Othlos ıla
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\ olfoano enthält E3 E sıch Cijese einheitliche Handschriftengrup] 1ach
kınsıedeln kam und ıch wüßte dafür zunächst keiıne sıchere Antwort Jedenfalls
zeıgl S1IC dıe domınıerende Stellung des Irier Kegensburger Keformkreises
der, W 16 iıch AIl anderer Stelle dartun werde Weıt T Aıe Alnen ach Siiden und
(Osten griff

München R
(  o  9 und 01 Jahreshberichtdes Obergymnasıums der Benediktiner

Kremsmünster (Schuljahre 19/46, 1047 nd 10 Kremsmünster
1046 RE

Die Wiegendrucke des Si{iilftes Kremsmünster Iro der Stiftsbibhliothek Krems-
mMunster Aluc  N ILınz 08 der Donau un  —- S0 2 eılen und I / Tafeln

Festschrilt 4007Jjährıgen Bestand des öffentlıchen ())hberr-
S YINN asSıu S dLer Benediktiner Kremsmünsteı Hı V ON

Professorenkollegium, Veır Jag ‚„ Welseı ühl Wels, 1049, 30690 Seıten
Nach Jahrelangeı schwerste1 Unterdrückune durch dıe natıonalsozialı-

hsche vyrannıs setizt dem ehrwürdıgen Kremsmünster doppelt
wıssenschaftliche un erzıieherische Tätigkeıt C111 dıe vorhegenden Jahresberichte
und WKestschrıften bezeugen Die „ h ı 6S hbe ıchte zeichnen siıch durch manche
wertvolle Beigaben 4A4 US unteı denen besonders JENC 1112 QO Jahresbericht (TO015)
AUS de1 Fedeır Dr P Wiıllibrords Neumülleı Bernardus Norıcus 62
Kkremsm NS Ler (168 NENNCH ıst Die Arbeit ıst verdienstvoller
„ 1s S10 C6 dringende Frage miıttelalterlicher deutscher Hıstoriographie, cd1e durch
ı8l  L& Akademieabhandlung Georg Leıidingers scheinbar abgeschlossen WAar,
dings aufgreıft und wesentlich zutreffenderen Erkenntnissen führt Während

Leidinger Bernardus OFr1CUs bloße Phantasıegestalt Aventinsdarstellte
( löst die Irrtumskette auf, S verschwındet für Kremsmünster derviel-
genannte Bernardus Noricus vollständig . E kannn Neumüller hauptsächlich autf
paläographischeIndizien gestützt, C1iINeNMönch Bertholdvon Kremsmünster
nachweıisen, dem ZU111 großen 41 auch ıe vielbenützten Kremsmünsterischen
Geschichtswerke zuzuschreiben S1Nd. Er lebte zwıschen 1200 nd 1326, War Kustos,
Dıbhothekar nd vaelleicht auch Scholastikus eIN erfreuliches Ergebnis nıcht
des hayerıschen Herodot WCSCNH, dessen relatıve Glaubwürdigkeit iıch ıNer vertre-
en habe W LE auch C1INer überlebten Methode dıe e} Unsıcheres 'A Unrecht
111 das Reich der Phantasıe verweıst Von den übrıgen Zugaben der Jahresberichte

noch X  ©:  300013701 Rankl Fr Stift nd Gymnasıum den Jahren 1935—190406
und C Der Tychonische Sextant ı111 der Sternwarte remsmünsler SOWIC

il I} CD R Die Adressaten -des ersten Korintherbriefes.
Einen bedeutenden Beitrag Inkunabelkunde stellt dıe von W ıllı-

brord eumüller verferltgte Zusz%gxmens@ellung und Beschreibung der 0  Sß  «19
Einheiten zählenden Wie3mdruéksqmmlung des alten Stiftes dar, der

größten un: reichsten Österreichs. Fos wırd gegenüher dıeser Arbeit [1U !L zugleichder Wunsch rESEC, 6S möchte alsbald auch e1Nn ebenso gediegener Katalog der Hand-
schriften des ehrwürdigen Stifte folgen, tTür den Ja nu bescheıidene Anfänge
bestehen. Wer mıt miıttelalterlichen Handschriften tun hat, weiß welcher
Verlegenheit sıch hıer bei manchen - der alten österreıichıschen Stifie (Admont,Melk UuSW. befindet.

Eine ‚würdige 111 iıhrer Aufmachung be1ı en Schwierigkeiten der Zeıt
doppelt anerkennenswerte Leistung stellt dıe E ET ZUIM vollendeten


